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20 fftormattersen unb foftet pro ©tunbe unb Bei einem

SaïciumcarbtbpreiS Don 45 ©18. pro Silogramm unb 300 ßiter
Sluê&eute 2^ ©t§. Sie jefc'gen Slpparate funïtionieren oljtte
©agheljälter. Sie Beleuchtung jefct tolrb ungefähr bie brei=

fache gegenüber ber frühem fein unb bennodj nicht mehr

StuSlagen berurfachen als früher, befonber« toenn beriid!*

fichtigt toirb, baft jefct nur ber brüte Seil StrbeiiSgeit auf«

gemenbet merben tnufj unb geringere UnterhaltungSfoften p
beftreiten finb.

2lcett)lenga§. 3n Berlin hat fich eine giceiptengaê;

gefeüfcbafl „£era" mit einem ©tammtapttal Don ÜJlarf

500,000 gebilbet. Sngenieur Suliuê ©chülfe unb Saufmann
Sîicharb ßion ftehen an ber ©pi&e berfelben.

DelpiffotrS foHen in ©hur eingeführt merben laut
Befchiufe beS bortigen ©rofeett ©tabtrate«.

aRuftcrjcidjnnng.

Vignette, äHoiiu für Seîorntionë» unit Sdjrifte rnalcr *c.

???wwwmyvvvvYYm?w???vm mv?v
3lcethtenßa§beleuchtunß. 8Iuf birelte Anfrage ht« teilt

bie SVirma 3uliu8 Sßintfch in Berlin, Sonjeffiondr für bie
Beleuchtung ber ©taatëbahnen mit, bafe ba§ SDHf<hu«g§»
Perhâttniê für bie ©tfen6ahnmagen=BeIeu(f)iung 75 B^ent
DelgaS unb 25 Brojent Slceipten beträgt. Ser ©rfolg mirb
al« Dorjüglich besetcJjnet, ba febe ©efahr befeitigt unb ber
gleiche Brenner, ber für Delga« Bermenbung finbet, mit
einem ftünblichen Sonfum bon 27 ßiter eine Pierfach hellere
Seudjtfraft ergeigt als bei Bermenbung Don ungemifchtem
iOelgaS. Ser Bortet! foH berart fein, bajj ju ermarteu ift,
baff in aßen Delgaëanlagen Slceiplen pm Bereichern beS ©afe«
Dermenbet merben. 3n ©chöneberg bei Berlin mirb eine

Bceiptenanlage pm gœecïe ber @ifenbahnmagen=Beieuchtung
ber ©tabtbahn für 900 Subtfmeter Slcelplen täglich erfteßt.
$ür 9tein*2lcethlen Dermenbet man ben neu ïonftruierten
Brenner ber 3t cet p Ien © ef eIIf ch af t B a f eI, für bie
Bttfchung Don £>elga§ unb Slceiplen ben Brenner Don Sul.
Bintfch. Sie girma Bärli u. Brunfthrnpler in
Biel mirb in Seutfdjlanb rühmlich für ihre Slpparate er*
mahnt.

ter $rarfe - <für ter Jfraris.
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische AuskimftRbegehren, Nachfragst:.
Mach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, dis
•igentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ots.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nlGhS
aufgenommen.

920. 38er bat eine Banbfäge, roenn möglich mit ßangloch«
bobrüorridjtung, p oerfattfen Ober mer liefert eine foicfje gegen
©djreittet« ober ©laferarbeit? Offerten an Eonrab &aa«, Schreiner
unb ©lafer, Embrad).

921. 38er liefert trottete« Slhornljolj p ©tiegenfproffen,
4 X 4 X 75 cm

922. 38er liefert bbbraulifdje Eemenlfteinpreffen mit ße'ftung
»on 1200 ©tüd Bormalfteinen per ©tunbe? Steche« ift ber Kraft»
bebatf

923. 38er befipt eine äliere, aber nod) gut erhaltene dement«
fteinpreffe mit oerfepiebenen Btobeffen unb roünfdjt foldje eöentuell
ju uerlaufen? Slntroorten erbeten an Slrn. ©aleajgi, ®hmt.

924. 38er behanbelt eiferne Beferooir« fo, bah bie 38anbe
Don batin aufpberoahrenbem 38ein nicht angegriffen merben tonnen
unb bafe fid) bem 3Bein Don ben 38änben feine Stoffe mitteilen,
toeldje benfetben irgenbroie Deränbern tonnen

925. SBelcher Unterfd)ieb im SBafferoerbraudj befteht pifepen
einem SBaffermotor unb einer ®urbine bei einem ©efätte Don 37 m
unb p einer SlrbeitSteiftung Don 2—3 ^Sferbefräften 58a« für
©hftem märe am Dorteilljafteften ©ütige Sluäfunft mirb banfbar
entgeaengenommen.

926. 38eld)er 3jng«üeur ober ®ed)nifer befaht fich fpegiett
mit Sßlanierung unb Kofienberedpungen für Xrinfroafferoerforg«
ungen in gröberen Ortfd)aften? Offerten beliebe man gefl. bireft
an ben SOit. ©emeinberat in SSittnau (Slargau) richten p rootlen,
mo eine folcpe 38afferoerforgmtg eingeführt unb hierüber nähere
Sluäfunft erteilt mirb.

927. 38ie oiel Kraft fann gemonnen merben oon 6 ßiter
SBaffer per ©efunbe, ßeitung 120 m lang, ©efätt 70 m, bito 350
ßiter 38affer per ©efunbe, ßeitung 30 m lang, ©efätt?

928. 38er hätte eine 5—8 HP ßofomobil (öoljfeuerung)
für 5—8 58odjen p üermieten?

929. 38er fann über „EMfon« neue elefttifche ©lühlampe"
(fielje legte Br. b. 331.) ettoa« nähere« mitteilen? Slm raeifien bürfte
mohl intereffieren, ob biefe ßampe mit ber gleichen ©pannung be«

eleftrifcpen ©trome« mie bi«her gebräuchlich, alfo mit 100 Bott«,
funftioniert, ob biefelben ßichtmafchinen bienen fönnen unb ob mit
bem gieic&en Strom roirfltd) cirfa 90 mal mehr ßampen gefpeift
merben fönnen, mie bi«her. Beruht bie ßampe auf gleichem Brinjip,
mie Ebifon« frühere ©lühlampe?

929 a. 38o bejieht man SBafferleitungärohrabfälte, 3/4" unb
1/2", oon 38 cm ßänge an, bitligft? ®er Brsi« ift anpgeben per
Eentner, ob galoanifiert ober fchmarj, nur müffen fie unoerfeljrt fein.

930. 38ie Diele Bfeibeträfte. finb Don 6 ©efunbenlitern auf
120 SKeter ©efätt mit 600 ÜDieter fRöhrenleitung erhältlich fRefer«
Doir« fönnen jmei grofje erftedt merben, fopfagen Baturanlagen
mit pfammen cirfa 100—120 SBiüionen ßiter. ®ie Einmohner»
gemeinbe märe geneigt, biefe ©ache p Dermerten p Kraftabgabe
ober eleftrifcher Beleuchtung. 38äre Dieüeidjt über Kraftentroidlung
Sluäfunft erhältlich ober märe eine girma ober ein @efd)äft«hau§
geneigt, bie ©adje auf eigene Rechnung ober mit ber ©emeinbe p
übernehmen, ba biefe Slnlage an einem feljr günftig gelegenen Ort
ift unb Snbufiric fehr ermünfdjt märe. Behuf« näherer Sluäfunft
menbe man fid) unter Br. 930 an bie Epebition.

931. 38er hätte 6 ©tüd gournierböde, ältere, jeboch gut er«
haltene, bittig jn oerfaufen? Slttfätttge Offerten mit Bteiänngabe
an Bleifer, ©dfreinerei, ßiä^tenfreig.

932. SSie Diel Kraft gibt e« mit 150 ©efunbenliter 3Baffer,
gallhöhe 230 cm, ßeitung 60 m lang ßoljnt e« fth, biefe Kraft
auf 80 m mit ®ral)tfeil p übertragen? Bttte einen Fachmann
um Sluäfunft.

933. SBelcfje girma liefert folib gebaute 38affermeffer für
©uhröhrenleitungen Don 100 mm unb 80 mm ßeitungen (alfo in eine
©uffleitung einpfepen Don 100—80 mm?)

934. 3Ber liefert ©tuäröljren Don 10—15 cm ®nrcf)raeffer
unb cirfa 50—80 cm ßänge, an ben Enben eben gefdfliffen, unb

p melcbem fßrei«
935. 38eld)e, auf feine Strbeit mech. eingerichtete ©chreinerei

märe gerotttt, einen einfehlägigen ©pejialartifel gegen SlrbeitS«
lieferung p ermerben?

936 3BeId)e 2Retattmaren»gabrif mürbe ftch eDent. an ber
Stugbeutnng eine« fleinen feinen, gut eingeführten ©pejialartifel«
beteiligen

937. Ejiftiert in ber ©djmeij eine Eettuloibfabrif, eoentuett
mären Slbreffen über auälänbifche gabrifen fehr ermünfcfjt.

938. Könnte einer ber oerehrten äRitabonnenten au« Er«
fahrung mitteilen, roeldje Slrt ©chreibmafchine fih am beften be«

mährt, fomohl in Bepg auf ©olibität al« auf praftifdjen ©ebrauch,
ob Bemington, g)oft, Bartod, BIiden«borfer tc.?

939. 2>n einer ©chmiebe gehen 7 fjeuer unb bie Kamine
nehmen nicht allen Bauch mit, mie fann bem am beften abgeholfen
merben

940. 38ie oiel HP fönnte man erzeugen Don aufgefd)ioetttem
38affer in einem 38eiher, beffen ljufiufi per SBinute jirfa 8 —10
ßiter 38affer liefert unb beffen §att etroa 12 m märe? Bohr»
leitung 105 m. Eignet fich h'"' sin Biotor ober eine Xurbine
am beften? 38ie foil bie Bohrmeite fein?

fUuttuortcB.
Sluf grage 859. ®iefe Slrtifel taufen ©ie bittigft bei her

girma Sl. ©enner in Bid)ter«roeil.
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20 Normalkerzen und kostet pro Stunde und bei einem

Calciumcarbidpreis von 45 Cts. pro Kilogramm und 30V Liter
Ausbeute 2,zz Cts. Die jetz'gen Apparate funktionieren ohne

Gasbehälter. Die Beleuchtung jetzt wird ungefähr die drei-

fache gegenüber der frühern sein und dennoch nicht mehr

Auslagen verursachen als früher, besonders wenn berück-

sichtigt wird, daß jetzt nur der dritte Teil Arbeitszeit auf-
gewendet werden muß und geringere Unterhaltungskosten zu

bestreiten sind.

Acetylengas. In Berlin hat sich eine Acetylengas-
gescllschaft „Hera" mit einem Stammkapital von Mark
500,000 gebildet. Ingenieur Julius Schülke und Kaufmann
Richard Lion stehen an der Spitze derselben.

Oelpifsoirs sollen in Chur eingeführt werden laut
Beschluß des dortigen Großen Stadtrates.

Musterzeichnung.

Vignette, Motiv für Dekorations- und Schrifte- maler :c.

Acetytengasbeleuchtung. Auf direkte Anfrage hin teilt
die Firma Julius Pintsch in Berlin, Konzessionär für die
Beleuchtung der Staatsbahnen mit, daß das Mischungs-
Verhältnis für die Eisenbahnwagen-Beleuchtung 75 Prozent
Oelgas und 25 Prozent Acetylen beträgt. Der Erfolg wird
als vorzüglich bezeichnet, da jede Gefahr beseitigt und der
gleiche Brenner, der für Oelgas Verwendung findet, mit
einem stündlichen Konsum von 27 Liter eine vierfach hellere
Leuchtkraft erzeigt als bei Verwendung von ungemischtem
Oelgas. Der Vorteil soll derart sein, daß zu erwarten ist,
daß in allen Oelgasanlagen Acetylen zum Bereichern des Gases
verwendet werden. In Schöneberg bei Berlin wird eine

Acetylenanlage zum Zwecke der Eisenbahnwagen-Beleuchtung
der Stadtbahn für 900 Kubikmeter Aceiylen täglich erstellt.
Für Rein-Acetylen verwendet man den neu konstruierten
Brenner der A c et y l e n - G es e l ls ch a ft B a s el, für die
Mischung von Oelgas und Acetylen den Brenner von Jul.
Pintsch. Die Firma Pärli u. Brunschwyler in
Biel wird in Deutschland rühmlich für ihre Apparate er-
wähnt.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.

dlS. vQdvr cttvio Kvdrlàvsrcìov ìooduìsodo
»»«U Ss»az«qjuvUsu oto. gnstls »utxovommoa; kit? àtvkdws vou à«ìxSQUìod tu áou lussrkìsuìotl xsdörou (X»vtsxe«u«zds sìo.) îvlle ru»u bv (Us.
tu Vr!vtm»iìov oiussuàsu. Vv?lcaut»ga»uokv vsràsu uutsr âtoss Rudriàl alvdî

929. Wer hat eine Bandsäge, wenn möglich mit Langloch-
bohrvorrichtung, zu verkaufen? Oder wer liefert eine solche gegen
Schreiner- oder Glaserarbeit? Offerten an Conrad Haas, Schreiner
und Glaser, Einbrach.

92t. Wer liefert trockenes Ahornholz zu Stiegensprossen,
4X4X75 orn?

922 Wer liefert hydraulische Cementsteinpressen mit Le'stunz
von 1200 Stück Normalsteinen per Stunde? Welches ist der Kraft-
bedarf?

923. Wer besttzt eine ältere, aber noch gut erhaltene Cement-
steinpresse mit verschiedenen Modellen und wünscht solche eventuell
zu verkaufen? Antworten erbeten an Arn. Galeazzi, Thun.

924. Wer behandelt eiserne Reservoirs so. daß die Wände
von darin aufzubewahrendem Wein nicht angegriffen werden können
und daß sich dem Wein von den Wänden keine Stoffe mitteilen,
welche denselben irgendwie verändern können?

925. Welcher Unterschied im Wasserverbrauch besteht zwischen
einem Wassermotor und einer Turbine bei einem Gefälle von 37 na
und zu einer Arbeitsleistung von 2—3 Pferdekräften? Was für
System wäre am vorteilhaftesten? Gütige Auskunft wird dankbar
entgegengenommen.

926. Welcher Ingenieur oder Techniker befaßt sich speziell
mit Planierung und Kostenberechnungen für Trinkwasserversorg-
ungen in größeren Ortschaften? Offerten beliebe man gest. direkt
an den Tit. Gemeinderat in Wittnau (Aargau) richten zu wollen,
wo eine solche Wasserversorgung eingeführt und hierüber nähere
Auskunft erteilt wird.

927. Wie viel Kraft kann gewonnen werden von 6 Liter
Wasser per Sekunde, Leitung 120 na lang, Gefäll 70 na, dito 350
Liter Wasser per Sekunde, Leitung 30 na lang, Gefäll?

928. Wer hätte eine 5—8 S? Lokomobil (Holzfeuerung)
für 5—8 Wochen zu vermieten?

929. Wer kann über „Edisons neue elektrische Glühlampe"
(siehe letzte Nr. d. Bl.) etwas näheres mitteilen? Am meisten dürfte
wohl interessieren, ob diese Lampe mit der gleichen Spannung des
elektrischen Stromes wie bisher gebräuchlich, also mit 100 Volts,
funktioniert, ob dieselben Lichtmaschinen dienen können und ob mit
dem gleichen Strom wirklich cirka 90 mal mehr Lampen gespeist
werden können, wie bisher. Beruht die Lampe auf gleichem Prinzip,
wie Edisons frühere Glühlampe?

929». Wo bezieht man Wasserleitungsrohrabfälle, s/t" und
r/z", von 38 ooa Länge an, billigst? Der Preis ist anzugeben per
Centner, ob galvanisiert oder schwarz, nur müssen sie unversehrt sein.

939. Wie viele Pferdekräfte sind von 6 Sekundenlitern auf
120 Meter Gefäll mit 600 Meter Röhrenleitung erhältlich? Refer-
voirs können zwei große erstellt werden, sozusagen Naturanlagen
mit zusammen cirka 100—120 Millionen Liter. Die Einwohner-
gemeinde wäre geneigt, diese Sache zu verwerten zu Kraftavgabe
oder elektrischer Beleuchtung. Wäre vielleicht über Kraftentwicklung
Auskunft erhältlich oder wäre eine Firma oder ein Geschäftshaus
geneigt, die Sache auf eigene Rechnung oder mit der Gemeinde zu
übernehmen, da diese Anlage an einem sehr günstig gelegenen Ort
ist und Industrie sehr erwünscht wäre. Behufs näherer Auskunft
wende man sich unter Nr. 930 an die Expedition.

931. Wer hätte 6 Stück Fournierböcke, ältere, jedoch gut er-
haltene, billig zu verkaufen? Allfällige Offerten mit Preisangabe
an Bleiker, Schreinerei, Lichtensteig.

932. Wie viel Kraft gibt es mit 150 Sekundenliter Wasser,
Fallhöhe 230 ona, Leitung 60 na lang? Lohnt es sich, diese Kraft
auf 80 in mit Drahtseil zu übertragen? Bitte einen Fachmann
um Auskunst.

933. Welche Firma liefert solid gebaute Wassermesser für
Gußröhrenleitungen von 100 rarn und 80 ruin Leitungen (also in eine
Gußleitung einzusetzen von 100—80 mrn?)

934. Wer liefert Glasröhren von 10—15 ein Durchmesser
und cirka 50—80 om Länge, an den Enden eben geschliffen, und
zu welchem Preis?

935. Welche, auf feine Arbeit mech. eingerichtete Schreinerei
wäre gewillt, einen einschlägigen Spezialartikel gegen Arbeits-
lieferung zu erwerben?

936 Welche Metallwaren-Fabrik würde sich event, an der
Ausbeutung eines kleinen seinen, gut eingeführten Spezialartikels
beteiligen?

937. Existiert in der Schweiz eine Celluloidfabrik, eventuell
wären Adressen über ausländische Fabriken sehr erwünscht.

938. Könnte einer der verehrten Mitabonnenten aus Er-
sahrung mitteilen, welche Art Schreibmaschine sich am besten be-
währt, sowohl in Bezug aus Solidität als auf praktischen Gebrauch,
ob Remington, Dost, Barlock, Blickensdorfer rc.?

939. In einer Schmiede gehen 7 Feuer und die Kamine
nehmen nicht allen Rauch mit, wie kann dem am besten abgeholfen
werden?

949. Wie viel Si? könnte man erzeugen von aufgeschwelltem
Wasser in einem Weiher, dessen Zufluß per Minute zirka 8 —10
Liter Wasser liefert und dessen Fall etwa 12 na wäre? Rohr-
leitung 105 w. Eignet sich hier ein Motor oder eine Turbine
am besten? Wie soll die Rohrweite sein?

Antworte».
Auf Frage 859. Diese Artikel kaufen Sie billigst bei der

Firma A. Genner in Richtersweil.
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Stuf forage 860. Solche Seitern liefert bißigft St. (Sennerjin
3licbter?roeil unb fteben Qeidjnungut unb greife auf Serlangen
gerne ju ©teuften.

Stuf grage 868. SBenben ©ie fid) an bie girma St. ©enner
in 3tid)ter?roeil.

Stuf grage 875. SBenben ©te ficb an St. ©enner in Stieß»
ierSttteil.

Stuf grage 879. Unterzeichneter bat eine ber neueften unb
cpatentierten SDtafd)inen mit ©ditnbelntran?port. Solche ift zu feßen
unb ift Serfäußr oon foltben : ©ottl. Süfcber, ®ad)bedermeifter,
®ürrenäfdj (SlargauV

Stuf grage 880. ©? btene 3b" nod), baß, falls ©ie bte

©ummitittberfteßung im großem Setriebe bebürfen, iä) 3bnen eine
leiftungäfäfjige utib bißigeQettleinerung?mafd)ine oerfcbaffen fönnte,
fei e? butch meine §erfteßung ober Sieferung ber 2Raßzeid)nung
nebft Xejt, bamit ©ie mit ©cfjretner unb ©dßoffer fetbe felbft
madden tonnten. ®ie ÜRafcbine mürbe mit ©cbufmorricötung unb
Stnmeifung Oerfefjert. ©ine Serfon tonnte biefelbe treiben unb zu»
gleich bebienen. iStacb 2i/sjäbrigen SRebenftubien ftebt ba? oierte,
febr befriebtgenbe SJtobett für Sapierzerfleinerung fdjon einige Sabre.)
ipämmig, ©'lict)é? unb Schablonen, Qüricb IV W (z- Soft).

Stuf grage 885. Unterzeichneter roünfcbt mit gragefteßer in
Unterhaltung zu treten, ©mit Sudjmann, ©cbreiner, ©de goß«
Sangftraße, Qürid) III.

Stuf grage 888. SBenben ©ie fid) an bie girma St. Königs
S3ertfd)inger, ®ufourftraße 183, Qürid) V, welche 3b" mit bißigften
Offerten bienen roirb.

Stuf grage 888. SBenben ©ie fid) geft. an 3t. SBalber»©toder,
©ifenmarenbanbtung. Qüridj V.

Stuf grage 888. ®iefe Slrtitet bezieben ©ie borteilbaft bon
ber gitma St. ©enner in 3ltcbter?roeil unb ®b®l®ml.

Stuf grage 889. 3Bir teilen 3h« mit, bafi mir ftetS neue?,
fomie gebrauchte? 3toflbabngeteife in 500 unb 600 mm Spurweite
auf Saget batten. 3toetfd)i u. Sßieier, Qürid) V.

Stuf gtage 890. Slum u. ©ie. in Steuenftabt möchten gerne
mit gragefteßer in Sßerbinbung treten beßuf? Uebermacburg ent»

fprecßenber Offerte.
Stuf grage 891. SBenben ©ie fid) an bie ©peziatfabri! für

§otzbearbeitung?mafcbinen: ©tapfer u. ©treuli, SKafcbinenfabrif,
Jorgen.

Stuf grage 891. ®ie beften §otzbearbeitung?mafchinen liefert
belannttid) bie girma ©. Sterling u. ©o., £eipzig»Slagroib, unb
Qüricb II (3ng. SBeber, Saoaterftraße); biefe girma erhielt auf ber

©ächfifcb^büringifcben SluSftettung in Seipjig 1897 bie gotbene
SCRebaiße, al? böcbfie au?zei<hnung für §oIzbearbeitung?mafd)inen.
®er reichlich au?geftattete Katalog roirb gerne grati? unb franto
gefanbt, fofern Sie 3ßre Slbreffe angeben.

Stuf grage 891. Sur ©rfteltung ganzer Schreinerei» unb

©ägerei'SnftaHationen empfehlen fid) S3tum u. ©ie., SReuenftabt

(Kt. Sern). SBorzüglicbe 3teferensen.
Stuf grage 891, ©uft. Sßrinz, §otzbearbeitung?mafcbinen<

fabriï, ©rfurt, liefert aß ©pejialität bie beften unb forgfaltigft
fonftruierten §otzbearbettung?mafd)inen.

Stuf grage 891. ®ieoorteilbafiefien§otzbearbeitung?mafdsinen
neuefter Konftruttion bezieben ©ie bei g. Slmberg, Qürid), Qeug«

bau?ftraße 7, Vertreter oon giebter u. gaber, Seipzig»8inbenau.
Stuf grage 892. ©a?«, SBenzin» unb i}5etrolmotoren liefert

bie girma griß SOtarti, SBintertbur.
Stuf grage 892. SBenzin» ober Sßetrotmotoren für J/e ifßferbe-

traft liefert bie SDlotorenfabrit Qürid) V.
Stuf grage 892. Xeite Sßnen mit, baß ich gegenroiirtig an

einem neuen SRobeß arbeite, ba? febr bißigen Setrieb oerfpridit.
StuienPerbrennung, fomit totale, beliebige geuerung, alfo auch

heifpteßroeife Slaubrennerpetrolflamme. SRicht ®eißluft. SBenn ©ie

3bre, menu auch tieine S8etrieb?fraft für ©rroerb?zroede bebürfen,
erbitte gefl. Korrefponbenz. §ämmig, Qüricb-SBipfingen (z. Soft)'

Heber bie grage 893 tonnte man ein Such fdjreiben ; bie ganze
Stntroort ift bie ®beorie ber ©pnamomafchine!

a unb b. ©ine ®pnamo, für 110 Sampen berechnet, tann
febr Berfchieben in ihrer Seiftung fein; roenn fie bauernb ohne

©cpaben (normal) 110 Sampen fpeift, fo tann fie Wobt auch mehrere
©tunben 180 Sampen fpeifen. Sei lleberlaftung tritt gefährliche

©rbifcung, namentlich im rotierenben Sinter, ein; bie? begrenzt bie

Seiftung, manchmal auch ba? babei auftretenbe ftarte ©inten ber

©panuung (ber Sott?).
o. ©ine berartige Slbnü|ung be? Koltettor? ift Biel zu g&

unb abnormal.
d. ®er ©runb tann febr Bietertei Slrt fein : lleberlaftung ber

®t)namo, fd)Ied)te (unrichtige) Sürftenfteßung, unrunber Sauf be?

Koßeftor? unb §üpfen dürften, unrichtige magnetifche Ser«

bältniffe ber äRafd)ine. SBenben ©ie ftcb zur Seurteilung 3b*«
®pnamo an einen ©peziattedjniler.

Stuf grage 893. c unb d. Koßettortameßen au? ©tablbronze
Bon ber SRetaflgiefjerei K. SSihig, 3«ri(h III, ftnb Bon ber ehe«

matigen Zürcher ®etepbon.©efeßfchaft mit beftem ©rfolg Berroenbet

• roorben. ©tablbronze Sir. 3 eignet fid) feiner ©tabitität, §omo»

genität unb gufammenfebung Stntifriftiou?metafl unb
ift bi? beute unübertroffen.

Stuf grage 894. Selieben ©ie fid) an bie STeotorenfabrif
SBeljifon zu roenben, biefelbe baut foroobl Soot?motoren Borzüg»
Itd)er Konftruttion, bei benen bie läftigen ©rfchütterungen be?

Soot?törper? gänzlid) in SBegfaß tommen, in feber geroünfchten
©röfee, foroobl für Setrot« ober Senzinbetrieb, foroie auch tomplete
Sliotorbote, für jeglichen 3»ed unb in beliebiger Stu?fübrung.

Stuf grage 894. SetroImotor»Soote neueften SJiobeß? unb
beroabrtefter Konftruttion liefern in jeber Stu?ftattung unb für jeben
3roed paffenb g. ®reichter u. ©ie., ®d)iff?roerft unb Sootbauerei,
in Senbtifon b. gûrid). Korrefponbenz erroünfd)t.

Stuf grage 894._ §oIzfd)iffe mit Setroimotoren liefert getij
Slbadier, ©djiftbauer, ©tan?ftab (Slibroalben).

Stuf grage 896. ®ie Serroenbung be? Seton? refp. ©ement»
ftein zu $au?« unb anbern Kaminbauten roirb roabrfd)einltch überaß
geftattet fein, nicht btoft im Kanton Qûrid). 3u Soeuften z- S3,

ftebt bem Kantinbau au? Seton fo wenig entgegen, roie in ©ng»
tanb ober granfreiih, roo jaljtreidje berartige &u?fübrungen ftatt«
finben. SBa? biegrage ber geuerfi^erbeit betrifft, fo ftebt biefelbe
nicht hinter betjenigen gut gebrannter Sadfteine zurüd. ®ie Unter»
fucbungen, roelàe ber betannte Srofeffor Säufchinger, nach feinen
eigenen „SRitteifungen au? bem mech.-tedw. Saboratorium ber tgl.
ted)nifd)en §od)fchute zn SRündien" an ©ementbeion bezüglich ber
geuerficherbeit Borgenommen bat, beroeifen e? zur ©oibenz- Seton
übertrifft fagar aße natürlichen ©teinforten unb Surrogate an
geuerfeftigieit, wenn zu feiner §erfteßung ba? richtige 3îobmateriat
in richtiger 9Jîifd)ung Berroenbet roirb. gür gabrttanten Bon Kunft«
ftein je. wäre biefe S©batfad)e noch ein gelb bietenb für rentable
Strbeit?erroeiterungeu, umfomebr al? irgenb größere Koften nicht
erroachfen. (Strgu?.)

Stuf grage 896. Kaminfteine au? Seton, fogen. ruffifche
Kaminfteine, für geuerficherbeit, bewahren fidj febr gut; e? fragt
fid) nun bloß, in wa? für einen Kanton. Solche Steine liefert
prompt unb bißig ba? ©ement« unb Saugefd)äft Sllt u. §ablüj;el,
gelbftraße 130, Qürid) III.

Stuf grage 897. ®etle bem gragefteßer mit, baß idj fotçhe
Srennereien tiefere unb teitroeife Borrätig habe, alfo im Setrieb
Zeigen tann. Qu feber 3tu?!unft ift gerne bereit ©. Kern, Kupfer«
fdjmieb, in Sülad).

Stuf grage 897. ®ie girma ©öß u. ©anb in Safet möchte
mit gragefteßer in Serbinbung treten.

Stuf grage 899. SBenben ©ie ficb gefl. an bie ©ießerei unb
3Rafd)inenfabrit Qûrid) St.-©. in Stltftetten.

àuf grage 899. Xeile 3b" mit, baß zur gabriïation Bon
©ägmebl'Saufteinen feine ©teinpreffen Berroenbet werben. SBünfcße
mit gragefteßer in Serbinbung z" treten. 3&. Dertli, ©ip?ftein»
gejchäft, Offingen (Qüricb).

auf grage 902. Stum u. ©ie. in SReuenftabt (Kt. Sern)
möchten gerne mit gragefteßer in Serbinbung treten beßuf? weiterer
Unterhandlungen unb au?fünften.

auf grage 902. Sei 10 m ©efaße braucht man pro Sferbe»
traft cirfa 10 Stter SBaffer per ©etunbe. SBenn 6 HP geleiftet
werben foßen, fo muß bie (Rohrleitung 250 mm ®urchmeffer be»

tommen. (Räbere au?tunft bereitroißigft. 3- U. aebi, SRafchinen»

fabrif Surgborf.
auf grage 902. 6 Sferbetraft erforbern bei 10 m ©efaß

per ©etunbe '70 Siter SBaffer, 25 cm weite Olöbren unb ®urbine,
nicht SBafferrab. ®ie Koften würben fid) rainbern, roenn man in
ber SRäbe eine ©ementröhrengießerei hlötte. ©ementröbren werben
je^t burd) eingegoffene ®rabtfpiralen Berftärtt, fo baß fie, gut ge«

lagert, bebeutenben SBafferbrud au?batten. B.
auf grage 902. gür 1 Sferbetraft finb 12 Siter SBaffer

pro ©etunbe itrtb 81öhren Bon 120 mm erforberlid). gür 6 Sferbe«
träfte finb 70 Siter unb 31öbren Bon 250 mm erforberlid). ©ine
®urbine Wäre unbebingt BoPeitbafter unb täme eine fotche Wnlage
für 6 Sterbe mit Sfoßrleitung, SBafferfaffung unb SiefetDoir auf
cirta 2500 gr. Solche anlagen liefert a. aefd)limann, mechanifihe
SBertftätte in Xfjun.

auf grage 904. ©enben ©ie biefe? befette ©penglerroert«
Zeug an ©. Kareber u. ©o., SBertzeug« unb SRafchinengefchaft, Qüri^,
norm. SBroe. a. Kariher, bie 3b«en fotche? heften? unb bißigft
roieber betfteßen.

auf grage 905. SBenben ©ie fleh gefl. an ©. Katdjer u. ©o.,
SBertzeug« unb SRafdjinengefchaft (9îad)f. Bon SBroe. 1. Karger),
bte 3bnen mit bißigften ©peztalofferten Zü ®ienften flehen.

auf grage 905. SBenben ©ie fid) gefl. an 3> Käufer«
SBeibmann, Qürid) I.

auf grage 905. SBenben ©ie ftd) an bie girma a. König»
Sertfchinger, ®u,ourftraße 133, Qürid) V, roeldje 3b« mit bißigften
Offerten bienen roirb.

auf grage 905. SBenben ©ie fid) an a, ©enner in 3tidjter?«
weil unb Xbulmdl.

auf grage 905. SBenben ©ie ficb gefl. au 31. SBaIber«@toder,
©ifenroarenbanbluna, Qürid) V.

auf grage 908. SBenben ©te fid) an bie girma ©. Kardjer
u. ©o., SBertzeug« unb 2Raf<btnengefcbüft (SRacbf. o. ÎBroe. a. Kareber),
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Auf Frage 866. Solche Leitern liefert billigst A. Genner?in
Richtersweil und stehen Zeichnungen und Preise auf Verlangen
gerne zu Diensten.

Auf Frage 868. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 873. Wenden Sie sich an A. Genner in Rich-
iersweil.

Auf Frage 879. Unterzeichneter hat eine der neuesten und
Patentierten Maschinen mir Schindelntransport, Solche ist zu sehen
und ist Verkäufer von solchen: Gottl. Liischer, Dachdeckermeister,
Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 88V. Es diene Ihnen noch, daß, falls Sie die

Gummikittherstellung im größern Betriebe bedürfen, ich Ihnen eine
leistungsfähige und billige Zerkleinerungsmaschine verschaffen könnte,
fei es durch meine Herstellung oder Lieferung der Maßzeichnung
nebst Text, damit Sie mit Schreiner und Schlosser selbe selbst
machen könnten. Die Maschine würde mit Schutzvorrichtung und
Anweisung versehen. Eine Person könnte dieselbe treiben und zu-
gleich bedienen. «Nach 2l/zjährigen Nebenstudien steht das vierte,
sehr befriedigende Modell für Papierzerkleinerung schon einige Jahre.)
Hämmig, Clichss und Schablonen, Zürich IV IV (z. Post).

Auf Frage 883. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. Emil Buchmann, Schreiner, Ecke Zoll-
Langstraße, Zürich III.

Auf Frage 888. Wenden Sie sich an die Firma A. König-
Benschinger, Dufourstraße 133, Zürich V, welche Ihnen mit billigsten
Offerten dienen wird.

Auf Frage 888. Wenden Sie sich gest. an R. Walder-Stocker,
Eisenwarenhandlung. Zürich V.

Auf Frage 888. Diese Artikel beziehen Sie vorteilhaft von
der Firma A. Genner in Richtersweil und Thalweil.

Auf Frage 889. Wir teilen Ihnen mit, daß wir stets neues,
sowie gebrauchtes Rollbahngeleise in 500 und 600 nara Spurweite
auf Lager halten. Roetschi u. Meier, Zürich V.

Auf Frage 890. Blum u. Cie. in Neuenstadt möchten gerne
mit Fragesteller in Verbindung treten behufs Uebermachurg ent-
sprechender Offerte.

Auf Frage 89t. Wenden Sie sich an die Spezialfabrik für
Holzbearbeitungsmaschinen: Stapfer u. Streuli, Maschinenfabrik,
Horgen.

Auf Frage 89t. Die besten Holzbearbeitungsmaschinen liefert
bekanntlich die Firma E, Kietzling u. Co., Leipzig-Plagwitz, und
Zürich II (Jng. Weber, Lavaterstraße); diese Firma erhielt auf der

Sächsisch-Thüringischen Ausstellung in Leipzig 1897 die goldene
Medaille, als höchste Auszeichnung für Holzbearbeitungsmaschinen.
Der reichlich ausgestattete Katalog wird gerne gratis und franko
gesandt, sofern Sie Ihre Adresse angeben.

Auf Frage 89t. Zur Erstellung ganzer Schreinerei, und

Sägerei.Jnstallationen empfehlen sich Blum u. Cie., Neuenstadt

(Kt. Bern). Vorzügliche Referenzen.
Auf Frage 89t. Gust. Prinz, Holzbearbeitungsmaschinen,

fabrik, Erfurt, liefert als Spezialität die besten und sorgfältigst
konstruierten Holzbearbeitungsmaschinen.

Aus Frage 89t. Die vorteilhaftesten Holzbearbeitungsmaschinen
neuester Konstruktion beziehen Sie bei F. Amberg, Zürich, Zeug-
Hausstraße 7, Vertreter von Fiedler u. Faber, Leipzig-Lindenau.

Aus Frage 892. Gas-, Benzin- und Petrolmotoren liefert
die Firma Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 892. Benzin- oder Petrolmotoren für r/g Pferde-
kraft liefert die Motorenfabrik Zürich V.

Auf Frage 892. Teile Ihnen mit, daß ich gegenwärtig an
einem neuen Modell arbeite, das sehr billigen Betrieb verspricht.
Außenverbrennung, somit totale. Beliebige Feuerung, also auch

beispielsweise Blaubrennerpetrolflamme. Nicht Heißlust. Wenn Sie
Ihre, wenn auch kleine Betriebskraft für Erwerbszwecke bedürfen,
erbitte gesl. Korrespondenz. Hämmig, Zürich-Wipkingen (z. Post).

Ueber die Frage 89» könnte man ein Buch schreiben; die ganze
Antwort ist die Theorie der Dynamomaschine!

s, und b. Eine Dynamo, für 110 Lampen berechnet, kann

sehr verschieden in ihrer Leistung sein; wenn sie dauernd ohne

Schaden (normal) 110 Lampen speist, so kann sie wohl auch mehrere
Stunden 130 Lampen speisen. Bei Ueberlastung tritt gefährliche

Erhitzung, namentlich im rotierenden Anker, ein; dies begrenzt die

Leistung, manchmal auch das dabei auftretende starke Sinken der

Spannung (der Volts).
o. Eine derartige Abnützung des Kollektors ist viel zu groß

und abnormal.
à. Der Grund kann sehr vielerlei Art sein: Ueberlastung der

Dynamo, schlechte (unrichtige) Bürstenstellung, unrunder Lauf des

Kollektors und Hüpfen der Bürsten, unrichtige magnetische Ver-
Hältnisse der Maschine. Wenden Sie sich zur Beurteilung Ihrer
Dynamo an einen Spezialtechniker.

Auf Frage 89». o und ck. Kollektorlamellen aus Stahlbronze
von der Metallgießerei K. Witzig, Zürich III, sind von der ehe-

maligen Zürcher Telephon-Gesellschast mit bestem Erfolg verwendet
worden. Stahlbronze Nr. 3 eignet sich seiner Stabilität, Homo-

genität und Zusammensetzung halber als Antisriktionsmetall und
ist bis heute unübertroffen.

Auf Frage 894. Belieben Sie sich an die Motorensabrik
Wetzikon zu wenden, dieselbe baut sowohl Bootsmotoren Vorzug-
licher Konstruktion, bei denen die lästigen Erschütterungen des

Bootskörpers gänzlich in Wegfall kommen, in jeder gewünschten
Größe, sowohl für Petrol- oder Benzinbetrieb, sowie auch komplete
Motorbote, für jeglichen Zweck und in beliebiger Ausführung.

Auf Frage 894. Petrolmotor-Boote neuesten Modells und
bewährtester Konstruktion liefern in jeder Ausstattung und für jeden
Zweck passend F. Treichler u. Cie., Schiffswerft und Bootbauerei,
in Bendlikon b. Zürich. Korrespondenz erwünscht.

Auf Frage 894.^ Holzschiffe mit Petrolmotoren liefert Felix
Adacher, Schiffbauer, Ttansstad (Nidwalden).

Auf Frage 896. Die Verwendung des Betons resp. Cement-
steio zu Haus- und andern Kaminbauten wird wahrscheinlich überall
gestattet sein, nicht bloß im Kanton Zürich. In Preußen z. B.
steht dem Kaminbau aus Beton so wenig entgegen, wie in Eng-
land oder Frankreich, wo zahlreiche derartige Ausführungen statt-
finden. Was die Frage der Feuersicherheit betrifft, so steht dieselbe
nicht hinter derjenigen gut gebrannter Backsteine zurück. Die Unter-
suchungen, welche der bekannte Professor Bäuschinger, nach seinen
eigenen „Mitteilungen aus dem mech.-techn. Laboratorium der kgl.
technischen Hochschule zu München" an Cementbeion bezüglich der
Feuersicherheit vorgenommen hat, beweisen es zur Evidenz. Beton
übertrifft sagar alle natürlichen Steinsorten und Surrogate an
Feuerfestigkeit, wenn zu seiner Herstellung das richtige Rohmaterial
in richtiger Mischung verwendet wird. Für Fabrikanten von Kunst-
stein zc. wäre diese Thatsache noch ein Feld bietend für rentable
Arbeitserweiterungen, umsomehr als irgend größere Kosten nicht
erwachsen. (Argus.)

Auf Frage 896. Kaminsteine aus Beton, sogen, russische
Kaminsteine, für Feuersicherheit, bewähren sich sehr gut; es fragt
sich nun bloß, in was für einen Kanton. Solche Steine liefert
prompt und billig das Cement- und Baugeschäft Alt u. Hablützel,
Feldstraße 130, Zürich III.

Aus Frage 897. Teile dem Fragesteller mit, daß ich solche
Brennereien liefere und teilweise vorrätig habe, also im Betrieb
zeigen kann. Zu jeder Auskunft ist gerne bereit E. Kern, Kupfer-
schmied, in Bülach.

Auf Frage 897. Die Firma Söll u. Sand in Basel möchte
mit Fragesteller in Verbindung treten.

Auf Frage 899. Wenden Sie sich gest. an die Gießerei und
Maschinenfabrik Zürich A.-G. in Altstetten.

Auf Frage 899. Teile Ihnen mit, daß zur Fabrikation von
Sägmehl-Bausteinen keine Steinpressen verwendet werden. Wünsche
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. Jb. Oertli, Gipsstein-
gefchäft, Ossingen (Zürich).

Auf Frage 96s. Blum u. Cie. in Neuenstadt (Kt. Bern)
möchten gerne mit Fragesteller in Verbindung treten behufs weiterer
Unterhandlungen und Auskünsten.

Auf Frage 962. Bei 10 m Gefälle braucht man pro Pferde-
kraft cirka 10 Liter Wasser per Sekunde. Wenn 6 2? geleistet
werden sollen, so muß die Rohrleitung 250 vom Durchmesser be-
kommen. Nähere Auskunft bereitwilligst. I. U. Aebi, Maschinen-
fabrik Burgdorf.

Auf Frage 962. 6 Pferdekrast erfordern bei 10 na Gesäll
per Sekunde 70 Liter Wasser, 25 ein weite Röhren und Turbine,
nicht Wasserrad. Die Kosten würden sich mindern, wenn man in
der Nähe eine Cementröhrengießerei hätte. Cementröhren werden
jetzt durch eingegossene Drahtspiralen verstärkt, so daß sie, gut ge-
lagert, bedeutenden Wasserdruck aushalten. L.

Auf Frage 962. Für 1 Pferdekraft sind 12 Liter Wasser

pro Sekunde und Röhren von 120 vorn erforderlich. Für 6 Pferde-
kräste sind 70 Liter und Röhren von 250 rnva erforderlich. Eine
Turbine wäre unbedingt vor'eilhafter und käme eine solche Anlage
für 6 Pferde mit Rohrleitung, Wassersassung und Reservoir auf
cirka 2500 Fr, Solche Anlagen liefert A. Aeschlimann, mechanische
Werkstätte in Thun.

Auf Frage 964. Senden Sie dieses defekte Spenglerwerk-
zeug an C. Karcher n. Co., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich,
vorm. Wwe. A. Karcher, die Ihnen solches bestens und billigst
wieder herstellen.

Auf Frage 963. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher u. Co.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft (Nachf. von Wwe. A. Karcher),
die Ihnen mit billigsten Spezialofferten zu Diensten stehen.

Auf Frage 963. Wenden Sie sich gest, an I. Hauser-
Weidmann, Zürich I.

Auf Frage 965. Wenden Sie sich an die Firma A, König-
Bertschinger, Dmourstraße 133, Zürich V, welche Ihnen mit billigsten
Offerten dienen wird.

Auf Frage 963. Wenden Sie sich an A. Genner in Richters-
weil und Thalweil.

Auf Frage 963. Wenden Sie sich gest. an R. Walder-Stocker,
Eisenwarenhandluna, Zürich V.

Auf Frage 968. Wenden Sie sich an die Firma C. Karcher
u, Co., Werkzeug- und Maschinengeschäft (Nachf. v. Wwe. A. Karcher),



826 annulierte fititteijerifdje §<m6toerter=3eiinnß (Organ für Me offiziellen Çublifationen beS Sdjtoeij. ®etoerbeOerefnS) Ter. 41

3ûr{é, bie gpnen mit biütgften Offerten für nur prima gabritat
gerne bienen.

Stuf grage 908. SSorjitglicpeS gabritat ©fenboprmaféinen
liefert franto näcbfte Sapnftàtion unb ju biüigften greifen 3.
©étoarzenbaé, ©enf.

Sluf grage 911. §oIsgefted)te für ©iebe, fomie ©raptgitter,
SJtetaïïgeWebe unb fertige ©iebe liefert ©ottfrieb Sopp, ®rapt«
gejïeét unb ©iebmarenfabritation in ©djaffpaufen unb §aHau.

Sluf grage 914. Ztaminpüte, roeldje bei jeber ÜSinbriditung ab»

faugenb toirîen, liefert baS ©eénifée Sureau Don 3- Sformann
u. ©o., ©iabelpoferftrafje, ?Jürid&. m ij||g

Sluf grage 914. ®ie einzig beften ©éornfteinauffâge gegen
©inflüffe Mon gug unb ©onne finb bie naé ©pftem ©rooe, meiée
bon ber Sbîotorenfabrif ôirSIanben unter ©arantie geliefert werben.

Sluf grage 915. ®raptgemebe, lädiert, fomie SJÎetalltué in
berjinntem unb berjinffem ©ifenbrapt, ferner ®ra^tgefled)te unb
©itter in allen SJiafeben weiten unb ©raptbiden liefert ©ottfrieb
Sopp, ®ra§tgeffed)t-, äRetaütudj» unb ©iebmarefifabrifation in
©éaffpaufen unb öaüau.

Éuf grage 916. SBenben ©ie fié an 2Bm. 31. Sîaréer, SBert»

jeuggeféâft, gûrié.
Sluf grage 916. ©éôneS üaubfägepolz, prima Qualität,

in Dlupbaum«, Slporn«, Stmbaum» ober liinbenpolz. felbft ge»

fénitten unb gepöbelt, ©r.gro® ober ©était, liefert 0. Sutpiger.
meéan. SJÎobelbreéSterei, gug.

Sluf grage 917. 3é wûnféê mit gragefteller in Unter«
panblung ju treten, ©afpar StmSler, meéanifée ®reé®Ieret in
SBülflingen.

Sluf grage 918. S3anbfägen»Ueberjüge in Stautféout ober
fieber liefern biüigft utib in guter Qualität §ünerwabel u. ,©o.,
§orgen.

Sluf grage 918. Offerte ber girma Sllfreb SSinterpalter j.
füteerpferb, ©t. ©allen gebt gpnen bireft zu.

Sluf grage 918. öeberne Unterlagringe für Sanbfägeblätter
liefert bie fftiemenfabrit SBeber u. ©gli, SJlenjifen (Slarg.).

Stuf grage 919. geitungS« rc. §alter» neuefte, auf unab«
lägigen 3®unfd) Bon gntereffenten erfolgte fémeizerifée ©rfinbung
unb abermals oeroollïommneteS fétoeizerifée® gabrifat, gefeplid)
geféûpt in granfreié buré §aupt«gufappatente Str. 251, 278,
+ (©éweiz) §aupt»gufappatente Str. il, 308/2L3, ®. Dt.,

§aupt»gufappatente Str. 83, 648/92, 675 (weitere fßatente ange«
melbet), in 6 ©röpennumment für gormate Don 22 btS 67 cm
unter bem Stamen „gupiter" ju beziepen in einfélâgigen §anb»
lungen unb beim gabritanten 31. ©eprig=8ieéti, gûrié I- güu«
ftrierter SßtofpeftuS gratis unb franto.

ftirrfienbnrt SlbliSmeU. ®ie @<hreitterarbeiten bec iBe»

ftupluttg unb ©d)loffcrar6citctt (gierbcfdjlägc, ©elSttber rc.).
fßläne, SorauSmape unb Saubefértebe tonnen bei ber Sauleitung
im neuen fßfarrpaufe, $>ernt ©. Oeféger, eingefepen refp. bezogen
Werben. Sltufterbänfe tonnen bafelbft eingefepen werben.), ©in«
gaben finb oerféloffen mit ber Slufférift „kiréenbau SlbliSweil"
bis 20. ganuar a. c. an ben ifträfibent ber Sliréenbaufommiffion,
§errn grid, einzureiéen.

SBaffcrberforgung SJudj. ®ie ©emeinbe Sué, Sïanton
©éaffpaufen, beabfiétigt nâéfteS grüpjapr eine SBafferoerforgung
mit Çoébrud unb .gpbrantenanlage erftellen ju laffen. Ueber«

napmSofferten für famtliée ober teilweife Slrbeiten finb bis 10.
gebruar b. 3- bem ©emeinberatSpräfibent, §errn S. Srûtfé, ein«
jureieben, Wo arté bie fftläne, Softenberedjnung unb Sauoorfériften
eingefepen werben tonnen.

3>ie WrfteHung einer neuen Strnfjc nan ©tljtipfen nad»
iWtnitirrf» in ber üänge Don 4760 m unb im Softennoranfélage
Don gr. 69,000. fßlan, ®eoiS unb iftfliétenpeft liegen jur ©infiijt
auf in ber SBirtféaft Seuenberger in ©éupfen, wo nähere SluS«

fünft erteilt wirb. Singebote finb fériftlié bis zum 15. ganuar
1898 an ben ffträfibenten ber Sautommiffion, §errn ®t. ©täpli
in ©éûpfen, einzureiéen.

neue Jinfcrcigeünube Per ftnfcccigcfellfdjaft Smib»
blatten, SWnin (Suzern). Dtefleftanten mögen fié anmelben bei
§errn 3opann Safpar Stunner, ©anbblatten.

®le @cS>=, SRanccc», ©teinmctj», ßimmec» nnS» «pcnglet»
acbeiten, fowie bie Lieferung ton eifccnen Tengern für bie
Erweiterung ber ^caucnflinil ^Jüriclj. iftläne, SorauSmape unb
Sebingitngen finb auf bem Sureau beS tant. §oébauamteS, Ob«
mannamt 3. ©tod, einzufepen bezw. zu beziepen, ©ériftliée Sin«
geböte mit ber Slufférift „grauentlinit" finb bis fpäteftenS ben
15. 3wnuat 1898 an bie ®irettion ber öffentlichen Slrbeiten in
3ûrié einzufenben.

Srniil'ciil)nu8 Reiben. ®ie ©übfront beS SezirtSfranten«
paufeS in £>eiben foil mit einer zweiftödigen ^Jecanba anê @ifen»
föiiftcuttion mit jmeifeitiger ©laSnecfihalnng uttî» SBlethbe«

baihttng Derfepen werben, üänge 12 m, Sreite 3,50 m unb §öpe
9,70 m. Sltlfäaige llebernepmer finb eingelaben, Ißlanfft^jen mit
Softenofferten bis 15. 3anuar 1898 bem fßräfibenten, ©. ©émib
in Reiben, einzufenben.

^SegPaute. ®ie SluSfüprungSfommiffion über ©ntwäfferung
unb SSeganlage im gridbergrutfégebiet bei Jyïicî läßt noé bort
2 SBege erftellen. Sldfällige Sewerber paben tpre ©ingabe bis ben
10. ganuar an bei Stäjtbenten ber SluSfüprungStommtffion, §rn.
©eriétSprâfibent ©uter in grid, zu riéten, wo zugleich baS Se»
bingniSpeft unb ber ipian piefür eingefepen werben fann.

@cfteQuttg bon Zorbau unb ^Reparation bec @Iennec»
tou^cen in fßeibett'iBab (©raubünben). spian unb Sauoor»
fériften liegen bei ôerrn SezirtSingenieur ®armS in 3énz, fomie
beim Sorfianb zur ©infiét auf, melée bis zum 10. guuuat 1898
bezûgliée Offerten entgegennepmen.

aialouftelaben. ®ie §erren ©. g. Sallt) Söpne in ©éônen»
merb eröffnen Stonturrenz über bie Slnfertigung Don 72 ©tüd kreuz»
ftöden 3®loufieIaben zu ipren neuen Slrbeitermopnpaufern in ©éoft«
lanb. ®iefelben füllen bemegliée 14 mm Srettcpen unb 32 mm
Dîapmen mit partpölzerner ©infaprleifte paben. Sitferzeit bis 1. Slpril
1898. Offerten opne Sefélage finb an baS Saubureau ©. g. Sallp
©öpne in ©éônenmerb z^ riéten, wo aué bie genauen Stétmape
erhältlich finb. ©ingabefrift bi§ SKitte 3tnuat 1898.

SSaffecbecfocgung ®8näfett. ®ie Uebernapme Don jtuet.
• SSafferoeiforgungen, eine mit §oébrud unb bie anbete mit Sîieber»,
brud. 2ßtäne unb Sauoorfériften tonnen beim $räfibenten ber
SBafferbautommiffion, §rn. 3nt- ©é«der, SSirt, eingefepen werben.
Sewerber pierauf paben ipre. Slngaben bis zum 10. 3auuar 1898
bei Obigem einzureiéen.

$te 31o"necntannâ». Spenglec» unb Smcpbertecacbcitcn
unb bie üteferang ber Sadjziegel für baS ©éuIpauS an ber £>of»

aderftrafie, gûtié, fomie bie stusfiiprung ber eifecnen ®)od)binbcs
für bie XurnpaHe. ®ie Släne liegen bei gr. SSeprli, Slréiteft,
Wünftergaffe 1, zur ©infiét auf, ioo aué bie S^rauSmape unb
Sebingungen bezogen werben töuueu. ®ie Singebote finb oerféloffen:
mit ber Slufkprift „©éulpauS §ofaderftràpe" bis 15.3auuar,
abenbS 6 Upr, bem Sorftanb beS SaumefenS I, §errn ©tabtrat
@üp in Sürid), einzureiéen.

Segen tion 106 ©tfnf 60 cm Weiten (gementröpeen
im hinierbort, fomie famtliée ©rbarbeit zur Stocccfthm bec
Siocfftca^e 3. Elaffe in ber ©emeinbe Sué® (Süticp), ausgenommen
bie guptleiftungen. Ißlärie unb Sauoorfériften tonnen bei §errn.
©emeinbrat §eiurié ©émib eingefepen werben, ©ériftliée ©in«
gaben mit ber Slufférift „Saéeinbopluug" finb bis 10. ganuar
1898 an bie ©emeinbiatStanzlet einzufenben.

5>ie (Srftclluug t»on ca. 1500 m« nenec îÇufjbôbctt in
bec Sïafecne in §cciÖau. Sebingungen unb Slngebotformulare
finb bei ber .Wafernenoermaltung in §eriSau, fomie beim eibgen.
Saubureau in /prié (©laufiuSftrape 6) zur ©infiét aufgelegt.
llebernapmSofferten finb ber ®ireftion ber eibg. Sauten in Sem
oerféloffen unter ber Slufférift „Slngebot für Sarguet-Slrbeiten
§eriSau" bis unb mit bem 9. ganuar franto einzureiéen.

StuöfüpcttKg bec Rarcettion bec ©emeinbefteage îtng»
na(pt»^alti£dU (©éwPZ'- Songe 840 m, ©rbbemeguttg ca. 7000 ml
Singebote finb biS unb mit 15. ganuar 1898 fériftlié unb oer»
féloffen bem Sräfibenten ber Sautommiffion, §erru DîatSperr g.
g Xrutmann in Sfûpnaét, einzureiéen, bei meléem Släne unb
ififliélenpeft zur ©infiét aufliegen.

PUT 3»* gefî. ^Beat^tung. 9îâc§ftc Söoc^e

mirb ber SïboHttcmcutêbctrag fitr bn§ crftc

iaïpr 1898 (§r. 8. 60) per 5poftnad)itafjmc etttge»

sogen merben. 2ötr poffen auf prompte (Sinlöfung
ber ^orte. Söer aber ben betrag lieber oiertet»

jjäprliip bejapteu mit!, ift erjuipt, un§ ïjieoon 3KU<

teilung sn madjen, bamtt fetnerlet unnötige Spefen

entfiepen.

§otfja^tung§bott
per Verleger.

7ll irartailfail* ^ einer gewerbereichen Ortschaft der
IUI VclKaUJoIl. Ostscliweiz eine gut eingerichtete

mech. Werkstätte,
samt nlventar, Maschinen und Werkzeugen, mit guter Kund-
schaft. Für 6—10 Arbeiter Beschäftigung genug. Offerten
unter Nr. 36 an die Exped.
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Zürich, die Ihnen mit billigsten Offerten für nur prima Fabrikat
gerne dienen.

Auf Frage SV8. Vorzügliches Fabrikat E seubohrmaschinen
liefert franko nächste Bahnstätion und zu billigsten Preisen I.
Sckwarzenbach, Genf.

Auf Frage SU. Holzgeflechte für Siebe, sowie Drahtgitter,
Metallgewebe und fertige Siebe liefert Gottfried Bopp, Draht-
gestecht und Siebwarenfabrikation in Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 914 Kaminhüte, welche bei jeder Windrichtung ab-
saugend wirken, liefert das Technische Bureau von I. Bormann
u. Co., Stadelhoserstraße, Zürich. -W

Auf Frage 914. Die einzig besten Schornsteinaussätze gegen
Einflüsse von Zug und Sonne sind die nach System Grove, welche
von der Motoreniabrik Hirslanden unter Garantie geliefert werden.

Auf Frage 915. Drahtgewebe, lackiert, sowie Metalltuch in
verzinntem und verzinktem Eisendraht, serner Drahtgeflechte und
Gitter in allen Maschen weiten und Drahtdicken liefert Gottfried
Bopp, Drahtgeflecht-, Metalltuch- und Siebwareüfabrikation in
Schaffhausen und Hallau.

Auf Frage 91k. Wenden Sie sich an Ww. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich.

Auf Frage 91k. Schönes Laubsägeholz, prima Qualität,
in Nußbaum-, Ahorn-, Birnbaum- oder Lindenholz, selbst ge-
schnitten und gehobelt, Engros oder Detail, liefert O. Luthiger.
mechan. Möbeldrechslerei, Zug.

Auf Frage 917. Ich wünsche mit Fragesteller in Unter-
Handlung zu treten. Caspar Amsler, mechanische Drechslerei in
Wülflingen.

Auf Frage 918. Bandsägen-Ueberzüge in Kautschouk oder
Leder liefern billigst und in guter Qualität Hünerwadel u. Co.,
Horgen.

Auf Frage 918. Offerte der Firma Alfred Winterhalter z.
Meerpferd, St. Gallen geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 918. Lederne Unterlagringe für Bandsägeblätter
liefert die Riemenfabrik Weber u. Egli, Menziken (Aarg.).

Auf Frage 919. Zeitungs- zc. Halter- neueste, auf unab-
läßigen Wunsch von Interessenten erfolgte schweizerische Erfindung
und abermals vervollkommnetes schweizerisches Fabrikat, gesetzlich
geschützt in Frankreich durch Haupt-Zusatzpatente Nr. 251, 278,
^s- (Schweiz) Haupt-Zusatzpatente Nr. 1t, 808/2 t3, D. R.,
Haupt-Zusatzpatente Nr. 83, 648/92, 675 (weitere Patente ange-
meldet), in 6 Größennummern für Formate von 22 bis 67 our
unter dem Namen „Jupiter" zu beziehen in einschlägigen Hand-
lungen und beim Fabrikanten A. Gehrig-Liechti, Zürich I. Jllu-
strierter Piospektus gratis und franko.

SubWisstoîts-AtîzeègTV.
Kirchenbau Adlisweil. Die Schreinerarbeiten der Be-

stuhlnng und Schlosserarbeiten (Zierbeschläge, Geländer -c
Pläne, Vorausmaße und Baubeschriebe können vei der Bauleitung
im neuen Pfarrhause. Herrn E. Oeschger, eingesehen resp, bezogen
werden. Musterbänke können daselbst eingesehen werden Ein-
gaben sind verschlossen mit der Ausschrift „Kirchenbau Adlisweil"
bis 26. Januar a. c. an den Präsident der Kirchenbaukommission,
Herrn Frick, einzureichen.

Wasserversorgung Buch. Die Gemeinde Buch, Kanton
Schaffhausen, beabsichtigt nächstes Frühjahr eine Wasserversorgung
mit Hochdruck und Hydrantenanlage erstellen zu lassen. Ueber-
nahmsoffetten sür sämtliche oder teilweise Arbeiten sind bis 1V.
Februar d. I. dem Gemeinderatspräsident, Herrn B. Brütsch, ein-
zureichen, wo auch die Pläne, Kostenberechnung und Bauvorschriften
eingesehen werden können.

Die Erstellung einer neuen Strafte von Schupfen nach
Maikirch in der Länge von 4766 m und im Kostenvoranschlage
von Fr. 59,600. Plan, Devis und Pflichtenhest liegen zur Einsicht
auf in der Wirtschaft Leuenberger in Schupfen, wo nähere Aus-
kunft erteilt wird. Angebote sind schriftlich bis zum l 5. Januar
1898 an den Präsidenten der Baukommifsion, Herrn Dr. Stählt
m Schöpfen, einzureichen.

Das neue Käsereigebäude der Käscreigesellschaft Sand-
blatten, Rain (Luzern). Reflektanten mögen sich anmelden bei
Herrn Johann Kaspar Brunner, Sandblatten.

Die Erd-, Maurer-, Steinmetz-, Zimmer- und Spengler-
arbeite«, sowie die Lieferung von eisernen Träger« für die
Erweiterung der Frauenklinik Zürich. Pläne, Vorausmaße und
Bedingungen sind auf dem Bureau des kant. Hochbauamtes, Ob-
mannamt 3. Stock, einzusehen bezw. zu beziehen. Schriftliche An-
geböte mit der Ausschrift „Frauenklinik" sind bis spätestens den
15. Januar 1898 an die Direktion der öffentlichen Arbeiten in
Zürich einzusenden.

Krankenhans Heide». Die Südfront des Bezirkskranken-
Hauses in Heiden soll mit einer zweistöckigen Veranda ans Eisen-
konstruktiv« mit zweiseitiger Glasverschaluug «nd Blechbe-

dachnng versehen werden. Länge 12 ra, Breite 3,50 m und Höhe
9,70 nr, Allsällige Uebernehmer sind eingeladen, Planskizzen mit
Kostenofferten bis i 5. Januar 1398 dem Präsidenten, E> Schund
in Heiden, einzusenden.

Wegbaute. Die Ausführungskommission über Entwässerung
und Weganlage im Frickbergrutschgebiet bei Frick läßt noch dort
2 Wege erstellen. Allsällige Bewerber haben ihre Eingabe bis den
10. Januar an de" Präsidenten der Aussührungskommission, Hrn.
Gerichtspräsident Suter in Frick, zu richten, wo zugleich das Be-
dingnishest und der Plan hiefür eingesehen werden kann.

Erstellung von Borbau und Reparation der Glenner-
wuhren in Peiden Bad (Grauvünden). Plan und Bauvor-
schrlften liegen bei Herrn Bezirksingenieur Darms in Jlanz. sowie
beim Borstand zur Einsicht auf, welche bis zum 10. Januar 1398
bezügliche Offerten entgegennehmen.

Jalousieladen. Die Herren C. F. Bally Söhne in Schönen-
werd eröffnen Konkurrenz über die Anfertigung von 72 Stück Kreuz-
stöcken Jalousieladen zu ihren neuen Arbeiterwohnhäusern in Schöft-
land. Dieselben sollen bewegliche 14 runa Brettchen und 32 nara
Rahmen mit harthölzerner Einfahrleiste haben. Lieferzeit bis 1. April
l89S. Offerten ohne Beschläge sind an das Baubureau C. F. Bally
Söhne in Schönen werd zu richten, wo auch die genauen Lichtmaße
erhältlich find. Eingabefrist bis Mitte Januar 1893.

Wasserversorgung Däuike«. Die Uebernahme von zwei
Wasserveisorgungen, eine mit Hochdruck und die andere mit Nieder-,
druck. Pläne und Bauvorschriften können beim Präsidenten der
Wasserbaukommission, Hrn. Jak. Schenker, Wirt, eingesehen werden.
Bewerber hieraus haben ihre Angaben bis zum 10. Januar 1898
bei Obigem einzureichen.

Die Zimmermanns-. Spengler- und Dachdeckerarbeiten
und die Lieferung der Dachziegel für das Schulhaus an der Hos-
ackerstraße, Zürich, sowie die Ausführung der eisernen Dachbinder
sür die Turnhalle. Die Pläne liegen bei Kr. Wehrli, Architekt,
Münstergasse 1, zur Einsicht auf, wo auch die Verausmaße und
Bedingungen bezogen werden können. Die Angebote sind verschlossen
mit der Aufschrift „Schulhaus Hoiackerstratze" bis 15. Januar,
abends 6 Uhr, dem Borsland des Bauwesens I, Herrn Stadtrat
Süß in Zürich, einzureichen.

Das Legen von 1V6 Stück SV cm weiten Cementröhren
im Hinterdors, sowie sämtliche Erdarbeit zur Korrektion der
Dorfstrafte 3. Klasse in der Gemeinde Buchs (Zürich), ausgenommen
die Kühlleistungen. Pläne und Bauvorschriften können bei Herrn
Gemeindrat Heinrich Schmid eingesehen werden. Schriftliche Ein-
gaben mit der Ausschrist „Bacheindohlung" sind bis 10. Januar
1898 an die Gemeindtatskanzlei einzusenden.

Die Erstellung von ca. 15VV inr neuer Fuftböde» in
der Kaserne in Herisau. Bedingungen und Angebotformulare
sind bei der Kasernenverwaltung in Herisau, sowie beim eidgen.
Baubureau in Zürich (Clausiusstraße 6) zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofferten sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern
verschlossen unter der Aufschrift „Angebot sür Parguet-Arbeiten
Herisau" bis und mit dem 9. Januar franko einzureichen.

Ausführung der Korrektion der Gemeindestrafts Küft-
nacht-Haltikou (Schwyzl. Länge 840 m, Erdbewegung ca. 7000 ras.
Angebote sind bis und mir 15. Januar 1893 schriftlich und ver-
schloffen dem Präsidenten der Baukommission, Herrn Ratsherr F.
I Trutmann in KUßnacht, einzureichen, bei welchem Pläne und
Pflichtenheft zur Einsicht aufliegen.

Zur gefl. Beachtung. Nächste Woche

wird der Abonnementsbetrag für das erste Halb-
jähr 1898 (Fr. 3. 60) per Postnachnahme einge-

zogen werden. Wir hoffen aus prompte Einlösung
der Karte. Wer aber den Betrag lieber viertel-

jährlich bezahlen will, ist ersucht, uns hievon Mit-
teilung zu machen, damit keinerlei unnötige Spesen

entstehen.

Hochachtungsvoll
Der Verleger.

7ll lvl'lllllitM ' à einer gv» erhereieben vrtsedakt (lev
U »"IKUUlvU. Vstsvlnvvi? eine gut eingeriebtste

mvvk.
samt ulrsntar, Nasvdinen uuck Vferk^vugvn, mit guter Xuuck-
«eàatt. lilr 6—10 Arbeiter Lesebäktigung genug. Vllvrten
unter?sr. 36 an ckie Uxpeck.
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